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12 Das Reugeld des Bräutigams.

So mach i selbn den Gspoaß däzua:
„Aa ja, so schrei ämal!"
Mit achtzöhä Jahr is's eh nöt z'bal,
Daß wer zun Fenster! kimmt ämal,
Der einäschreit ä Weng in Gspoaß,
Cr hat ja nu koan' Ghoah. —

A mein Mensch, stellst das gar leicht für,
Sa, wag di nur recht drein,
Aus vamal Wern d' Leut redn vo Dir,
Nix guats wirds aba sein:
Mit achtzöhä 3ahr is's dv nu z'bal,
Wirds hvahen nacha überall
ES war ä rundigs Mensch, is Schad,
Däß's schan a Schnappen^) hat.

Vas Reugeld des Bräutigams.
Da Dürrnberger Poldl, der d' Söldens iaz hat,
3 wvaß gar nöt wia ma der fürkimmt nur grad,
Er brauchät a Weib iatz, er sollt vane Ham
Und kimmt halt gar nöt mitn Heiraten z'samm.
D' Schuld liegt in eahm selbä, denn kriagn tät ers gnua,
Do gar so viel zaghasti is ä, dä Bua.
So oft er ä Mensch hat und glei is mit ihr,
So machän ä allemal d' Leut wiedä irr.
Öbn d' Leut, dö Ham allmal eahn Goschen nu gwötzt,
And hamt eahm bis däto än iade välötzt;
And so machäns d' Leut bei ins eh allmal gern,
So oft als's von Heiraten innä was Wern.
Bei der Wissens dös, übä dö wieder das
And übä än iade gwiß Wissens halt was.
Dö erst, dö dä Poldl iatz ghabt hat in Schmiss)
3s s' Mirzl gwen, dö bei ins Kuchlmensch is,
S' Kloan Mirzl bei ins wär ä saubäne Dirn.
3a, abä, was treibst denn, Poldl, so Ham d' Leut gschriern,
3a, mein liabä Poldl, sagns, da gehts ja gfehlt?

i)

i) Laube, hier Fleck, Mal. 2) bäuerliches Anwesen. 3) auf die er ein Auge halte.
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